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FORDERPROGRAMME FUR GEFLUCHTETE WISSENSCHAFTLER:INNEN

EU: MSCA4Ukraine: Forderprogramm zur Unterstiitzung geflohener ukrainischer Forschender

gestartet

Am 28. September 2022 wurde die Ausschreibung ,MSCA4Ukraine” zusammen mit Leitfaden fiir die An-
tragstellung auf der gleichnamigen Webseite veroffentlicht. Im Rahmen dieser Ausschreibung kénnen
sich ukrainische Wissenschaftler/innen auf ein Fellowship von 6 bis 24 Monaten bewerben, das ihnen die
Maoglichkeit bietet, ihre Arbeit an einer Gasteinrichtung in einem EU-Mitgliedstaat oder einem an Horizon
Europe Assoziierten Staat fortzufiihren und sie gleichzeitig darauf vorbereitet, zu einem spateren Zeit-

punkt in die Ukraine zurtickzukehren.

Antragsberechtigt sind Wissenschaftler/innen aller Karrierestufen (Postdocs und Doktoranden) mit ukrai-
nischer Nationalitdt, die seit dem 24. Februar 2022 aus der Ukraine vertrieben wurden bzw. aus der
Ukraine fliehen wollen sowie staatenlose Forschende, die am 24. Februar 2022 in der Ukraine lebten. Die
Antrage mussen mit einer Gasteinrichtung in einem EU-Mitgliedstaat oder an Horizon Europe Assoziier-
ten Staat im Namen des Antragstellenden eingereicht werden. Die Férdersumme richtet sich nach den
Pauschalen der Marie Sktodowska-Curie Actions (MSCA) Doctoral Networks bzw. Postdoctoral Fel-

lowships.

Das ,MSCA4Ukraine”-Programm wird mit 25 Mio. EUR durch die MSCA-MalBnahmen finanziert und von
einem Konsortium implementiert, welches sich aus der European University Association (EUA), dem Scho-

lars at Risk Europe-Netzwerk und der Alexander von Humboldt-Stiftung zusammensetzt.

- Weitere Informationen

EU: Ukraine zu Horizon Europe assoziiert

Am 9.Juni 2022 trat das Assoziierungsabkommen der Ukraine zu Horizon Europe in Kraft. Das Abkommen
gilt rickwirkend ab dem 1. Januar 2021.

Bei einer Assoziierung an Horizon Europe schlieBen Nicht-EU-Staaten mit der EU ein Kooperationsabkom-
men und zahlen in das Forschungsrahmenprogramm ein. Vor dem Hintergrund des russischen Angriffs-
krieges auf die Ukraine hat die Europaische Kommission der Ukraine die finanziellen Beitrage zu Horizon
Europe jedoch erlassen. Dies gilt zunachst fir die Jahre 2021 und 2022.

Assoziierte Staaten kdnnen, bis auf wenige Ausnahmen, zu den gleichen Bedingungen an Horizon Europe

teilnehmen wie EU-Mitgliedstaaten. - Weitere Informationen
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EU: Jobs fiir Gefliichtete aus der Ukraine in laufenden Forschungsprojekten

Unter den vielen Menschen, die gerade die Ukraine verlassen, sind auch viele Menschen mit gefragten
Quialifikationen, wie Forschende, Technikerinnen und Techniker oder Laborpersonal. Im Funding and
Tenders Portal gibt es nun eine neue Funktion, um Jobs fiir Gefliichtete in laufenden EU-Projekten (H2020
und Horizont Europa) anzubieten. Hierflir ist ein Formular fir Beschaftigungsangebote im Portal auszu-

fullen. Ein Wiki erklart, wie ein solches Angebot erstellt wird. - Weitere Informationen

EU: ERA4Ukraine - Neues Portal fiir Wissenschaftler aus der Ukraine bei EURAXESS

Das neue Portal, das seit dem 22. Mirz 2022 am Start ist, gibt einen zentralen Uberblick tiber Hilfs- und
Unterstlitzungsangebote der Europdischen Kommission, der EU-Mitgliedstaaten und weiterer Lander fiir
gefliichtete und gefahrdete Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus der Ukraine. Helfen Sie mit

und leiten Sie die Information an lhre Kontakte weiter. - Weitere Informationen

EU: EIT identifiziert Unterstiitzungsmafinahmen fiir die Ukraine

Das Europaische Innovations- und Technologieinstitut (EIT) bat die Wissens- und Innovationsgemein-
schaften (KICs) um Ideen und Vorschlage zur Unterstiitzung der Ukraine. Dabei wurde eine Reihe von
Initiativen identifiziert, mit denen ukrainische Fliichtende unterstiitzt bzw. zu einem spateren Zeitpunkt
bei dem Wiederaufbau der Ukraine geholfen werden kann. Somit kdnnen etwa ukrainische Studierende
kostenfrei an Doktorandenausbildungen und Masterstudiengangen des EIT Urban Mobility teilnehmen.
Durch die Einrichtung eines neuen EIT Hub - vorzugsweise in Zusammenarbeit mit anderen EITs, wie EIT
Health, EIT Food, Manufacturing oder Energy — kénnte die Ukraine im Bereich Innovation unterstitzt und
eine gewisse Rolle beim Wiederaufbau Glbernommen werden. Ukrainische Stadte kdnnten so innovative
Dienstleistungen entwickeln und neue Unternehmen griinden, die im lokalen Okosystem benétigt wer-
den sowie eine neue Generation von Personen in Stadtvertretungen, Unternehmen sowie Wissenschaft
ausbilden.

EIT Manufacturing hat bereits auf lokaler Ebene Kontakt mit der Stadt Darmstadt aufgenommen, um prak-
tische Unterstiitzungsangebote in Form von Beschéftigung von Fachkraften und bezahlten Praktika fir
Studierende in verschiedenen Bereichen (Projektmanagement, Kommunikation und Marketing sowie
Business Development) zu ermdglichen. Budget fiir kurzfristige Unterstiitzung ist vorhanden. Beim Wie-
deraufbau und der Entwicklung der Wirtschaft in der Ukraine wird EIT Manufacturing in Deutschland die

koordinierende Rolle fiir das europaische Manufacturing-Netzwerk zufallen.
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DAAD: Hilde Domin-Programm

Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) bietet aus Mitteln des Auswartigen Amtes (AA) das
Stipendienprogramm ,Hilde Domin-Programm® an. Das Programm soll weltweit gefahrdete Studierende
sowie Doktorand:innen, denen in ihrem Herkunftsland formal oder de facto das Recht auf Bildung ver-
weigert wird, darin unterstitzen, ein Studium in Deutschland aufzunehmen oder fortzusetzen, um einen

Studien- oder Promotionsabschluss an einer deutschen Hochschule zu erlangen.

Die Universitat Bayreuth unterstiitzt Gastgeber:innen und Wissenschaftler:innen bei der Nominierung,

die jederzeit moglich ist. Eine Selbstbewerbung ist nicht moglich. > Weitere Informationen

DAAD: Webseite zur Ukraine-Hilfe

Der DAAD biindelt auf der Webseite der ,Nationalen Akademischen Kontaktstelle Ukraine” umfangreiche
Informations- und die vielfaltigen Hilfsangebote der deutschen Wissenschaft fiir ukrainische Studierende
und Forschende. Neben den direkten Hilfsangeboten werden so zudem die deutschen Hochschulen, die
Allianz der Wissenschaftsorganisationen und weitere Institutionen und Organisationen des Wissen-

schaftssystems erfasst. - Weitere Informationen

DEG: Gefliichtete Forschende

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) unterstiitzt aus ihren Heimatlandern gefliichtete Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler, indem sie die Mitarbeit in Forschungsprojekten sowie die Antragstel-

lung im Walter Benjamin-Programm (Option Walter Benjamin-Stelle, nicht -Stipendium) erleichtert.

Alle Projektleitungen und auch die Hochschulen kénnen Zusatzantrdge stellen, um qualifizierte Gefliich-
tete — angehende oder promovierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler - in bereits geférderte
DFG-Projekte einzubinden. Diese Antrage kdnnen dadurch begriindet werden, dass fiir den weiteren Ver-
lauf eines Projektes nun Personen zur Verfligung stehen, durch deren Mitarbeit zusatzliche Impulse fiir
die wissenschaftlichen Arbeiten im Projekt ausgehen. AuBerdem ist die Finanzierung tber bereits bewil-

ligte Mittel moglich; Optionen sind Gastemittel, Personalstellen oder das Mercator-Modul.

Die Universitat unterstiitzt Projektleitungen bei der Antragstellung, die jederzeit moglich ist.
— Weitere Informationen
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DFG: Sonderprogramm fiir die Ukraine

Stichtag: laufend (bis 15. September 2024)

Der andauernde russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die Situation der dortigen Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler werden weiterhin auch von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)

mit grof3er Sorge betrachtet.

Die DFG unterstitzt seit Dezember 2015 aus ihren Heimatlandern gefliichtete Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler und in diesem Rahmen seit Anfang des Jahres auch Gefllichtete aus der Ukraine. Aber
auch vor Ort ist Unterstliitzung noétig. In vielen Fallen kénnen Forschende ihren Lebensunterhalt nicht
mehr bzw. kaum noch bestreiten, weil ihre Stellen nicht mehr oder nicht in voller Hohe finanziert werden.
Uber die bereits initiierten FérdermalBnahmen der DFG hinaus bietet die DFG deshalb ab sofort fiir ukrai-
nische Forschende (Projektleitungen), die sich in der Ukraine befinden und deren Forschung weiter mog-
lich ist, eine gesonderte Unterstlitzung an: Im Rahmen des bestehenden DFG-Verfahrens ,Kooperation
mit Entwicklungslandern” konnen die Antragstellerinnen und Antragsteller in Deutschland ab sofort bei
der Sachbeihilfe, bei Forschungsgruppen und im Schwerpunktprogramm neben Mitteln fiir die Projekt-
durchfiihrung in der Ukraine auch Mittel flir den Lebensunterhalt der ukrainischen Projektleitungen in
H6he von maximal 1000 Euro pro Monat pro Projektleitung beantragen und im Bewilligungsfall an diese

weiterleiten.

Bei neuen Forschungsprojekten mit Kooperationspartnerinnen und -partnern in der Ukraine kdnnen die
Mittel entsprechend den bestehenden Regeln der ,Kooperation mit Entwicklungslandern” (DFG-Vor-
druck 54.013, siehe Link unten) beantragt werden. Die Antragstellenden in Deutschland werden gebeten,
dafir die Gesamtsumme der fiir die Partnerinnen oder Partner in der Ukraine beantragten Mittel im elan-
Portal im Basismodul bei ,Sachmittel” unter ,Sonstiges” einzutragen. Eine detaillierte Auflistung dieser

beantragten Mittel ist in der ,Beschreibung des Vorhabens - Projektantrag” erforderlich.

Diese Mittel konnen auch fiir bereits bestehende DFG-geforderte Forschungsprojekte iber sogenannte
Zusatzantrage beantragt werden. Die Antragstellung ist in bereits laufenden deutsch-ukrainischen oder
bislang rein deutschen Projekten moglich. Sollen auf diese Weise Wissenschaftlerinnen oder Wissen-
schaftler aus der Ukraine neu in Projekte einbezogen werden, ist darzulegen, um welche Arbeiten die
laufenden Projekte erweitert werden sollen. Die Zusatzantrdge kdnnen formlos Uber das elan-Portal

(siehe Link unten) eingereicht werden.

Die Mdoglichkeit der Beantragung ist bis auf Weiteres auf einen Zeitraum von zwei Jahren begrenzt und
gilt fur alle Antrdge, die bis einschlieBlich zum 15. September 2024 bei der DFG eingehen.
- Weitere Informationen
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Alexander-von-Humboldt-Stiftung: Philipp-Schwartz-Initiative - Sonderprogramm Iran

Die Philipp Schwartz-Initiative (PSI) ist ein Forderprogramm der Alexander von Humboldt-Stiftung zur
Unterstiitzung von Forschenden, die in ihren Herkunftslandern erheblicher und anhaltender personlicher
Gefahrdung ausgesetzt sind.

Mit Unterstiitzung des Auswartigen Amtes schafft die Alexander von Humboldt-Stiftung ein Sonderpro-
gramm fir iranische Forschende, die sich aufgrund der aktuellen Situation in ihrem Herkunftsland mit
zunehmenden Problemen in der Ausiibung ihrer wissenschaftlichen Tatigkeit und mit einer Gefahrdung

ihrer korperlichen und psychischen Unversehrtheit konfrontiert sehen.

Mithilfe ca. 20 verfiigbarer Férderungen versetzt das Sonderprogramm Iran der Philipp Schwartz-Initia-
tive Hochschulen und Forschungseinrichtungen in Deutschland in die Lage, akut gefdhrdete iranische
Wissenschaftler*innen im Rahmen eines Forschungsstipendiums aufzunehmen. Die Alexander von Hum-
boldt-Stiftung gewahrt den im Auswahlverfahren erfolgreichen Hochschulen und Forschungseinrichtun-

gen eine Zuwendung, aus der die Férderung der Forscher*innen finanziert wird.

Bei Interesse, an der Universitdt Bayreuth eine Person aufzunehmen wenden Sie sich bitte an das
International Office der UBT

AUSSCHREIBUNGEN

DFG: NSF-DFG Lead Agency Opportunity on Collaborative Research on Climate Change
(NSF-DFG GEO)

Deadline: ongoing submission possible

Recognising the importance of international collaborations in promoting scientific discoveries, the US
National Science Foundation (NSF) and the Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG, German Research
Foundation) have signed a Memorandum of Understanding (MoU) on research cooperation. The MoU
provides for a Lead Agency arrangement whereby proposals may be submitted to either NSF or DFG. To
facilitate the support of collaborative work between US researchers and their German counterparts, the
Divisions of Geosciences at NSF and DFG are pleased to announce a Lead Agency activity on collaborative

research on climate change.

US-German collaborations are invited to submit joint proposals in the areas covered by NSF/GEO partici-
pating programmes (see NSF Dear Colleague Letter NSF 23-113) and the DFG's review boards (Fachkolle-
gien) 313,314, 315,316, 317-01, and 318 of the DFG's subject classification. The proposals must focus on
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research on climate change and provide a clear rationale for the need for a US-German collaboration,

including the unique expertise and synergy that the collaborating groups will bring to the project.

Proposals can be submitted on a continuous basis. However, please refer to NSF-GEO programmes for

specific timing of deadlines.

- Further information

DFG: Open Research Area for the Social Sciences - Pre-call Announcement

Call opening: June 2023
Provisional Deadline: November 2023

This pre-call announcement is being issued to allow interested researchers to begin discussions with po-

tential research partners prior to the formal launch of the funding opportunity.

The ORA was created to strengthen international cooperation in social sciences by funding high-quality
research projects. The Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG, German Research Foundation) will sup-

port the participation of researchers based in Germany from all disciplines of the social sciences.

Four funding organisations will participate in this eighth ORA competition: the Agence nationale de la
Recherche (ANR, France), the Deutsche Forschungsgemeinschaft (Germany), the Economic and Social Re-
search Council (ESRC, United Kingdom), and the Social Sciences and Humanities Research Council (SSHRC,

Canada). SSHRC will coordinate the eighth call for proposals.

The Japan Society for the Promotion of Science (JSPS) will again collaborate with the ORA as an associate
partner. Applicants to the ORA call may seek partnerships with Japanese researchers. Researchers affili-
ated with Japanese research institutions will be required to submit their applications to the JSPS, which

will organise a specific assessment.

Proposals will be accepted for research projects in any area of the social sciences. Proposals must involve
researchers from at least three of the four main participating countries (Canada, France, Germany and the
United Kingdom). Projects must involve integrated collaboration between partners from at least three
countries. Stand-alone projects in different countries will not be admissible. Proposals are expected to

make an original and significant contribution to scientific knowledge.

- Further information
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DFG: TWAS-DFG Cooperation Visits Programme

Stichtag: 6. September 2023

Auf Grundlage der Vereinbarung mit The World Academy of Sciences for the Advancement of Science in
Developing Countries (TWAS) macht die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler an deutschen wissenschaftlichen Einrichtungen auf die Méglichkeit aufmerksam,
promovierte Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler aller Fachrichtungen aus Landern
Subsahara-Afrikas zu einem dreimonatigen Forschungs- und Kooperationsaufenthalt an ihre Institution
in Deutschland einzuladen.

Die DFG zahlt an die gastgebende Einrichtung eine monatliche Pauschale von 2350 Euro zur Deckung der
Aufenthaltskosten des Gastes und seiner Visakosten. Zusatzlich werden die Flug- und Bahnkosten des
Gastes flir An- und Abreise bis zu einem Betrag von 1350 Euro erstattet. Die gastgebende Einrichtung
kann monatlich bis zu 700 Euro Sachmittel fiir Projektausgaben des Instituts, beispielsweise fiir Material-

und Laborkosten, erhalten.
Antragsvoraussetzungen aufseiten der Gastwissenschaftlerinnen und -wissenschaftler sind:
B Herkunft aus einem Land Subsahara-Afrikas

B Forschungstatigkeit an einer Universitat oder Forschungseinrichtung in einem Land Subsahara-
Afrikas

B Erlangung der Promotion nicht vor dem Jahr 2018. Gastwissenschaftlerinnen mit Kindern diirfen

pro Kind zwei Jahre (insgesamt maximal sechs Jahre) friiher die Promotion erlangt haben.
B Keine aktuelle Tatigkeit in Deutschland oder laufende Forschung mit dem Gastgeberinstitut

B Fir die Wiederholung von Aufenthalten, vor allem mit dem Ziel der Ausarbeitung gemeinsamer
Forschungsprojekte, steht das DFG-Foérderinstrument Aufbau internationaler Kooperationen zur
Verfligung

- Weitere Informationen

BMBEF: Forderrichtlinie: Auf- und Ausbau européischer F&I-Verbiinde in Pfeiler I von Horizont Europa

Nachster Stichtag: 30. September 2023

Unter dem zweiten Pfeiler werden Forschung und Innovation, die sich mit gesellschaftlichen Herausfor-
derungen und industriellen Technologien in Bereichen wie Gesundheit, Digitalisierung, Klima, Energie,

Mobilitat, zivile Sicherheit, Lebensmittel und nattrliche Ressourcen auseinandersetzen, unterstitzt.

Servicestelle Forschungsférderung Seite 7 von 13


https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/ausschreibungen/info_wissenschaft_23_48/index.html

UNIVERSITAT Newsletter SGW - 11/Juni 2023
BAYREUTH

Planen Sie die Koordination eines Verbundprojektes in der zweiten Programmsaule von Horizont Europa?
Dann kénnen Sie jetzt wieder Fordergelder fiir die Vorbereitungsphase ihres Antrages beantragen. Das
BMBF unterstutzt gezielt Forschende an deutschen Einrichtungen sowie in Kommunen und Unterneh-

men beim Auf- und Ausbau ihrer themenspezifischen europadischen Netzwerke.

- Weitere Informationen

BMWK: Forderaufruf "Klimaschutz durch Steigerung der Ressourceneffizienz"

Stichtag: 15.09.2023

Das Bundesministerium fiir Wirtschaft und Klimaschutz férdert umsetzungsorientierte, nicht-investive
Projekte zur Entwicklung und Erprobung innovativer Ansatze im Klimaschutz sowie deren bundesweite

Verbreitung und Verankerung.
Mit dem Forderaufruf fir innovative Klimaschutzprojekte soll:
B die Entwicklung und pilothafte Erprobung innovativer Ansatze im Klimaschutz initiiert (Modul 1),

B die Verstarkung bereits pilothaft erprobter, erfolgreicher Ansatze durch eine bundesweite Ver-

breitung erreicht (Modul 2) sowie

B die systematische lokale Verankerung und breite Umsetzung von ambitioniertem Klimaschutz in

bundesweit tatigen Organisationen verstarkt werden (Modul 3)

Die bundesweite Anwendbarkeit und Sichtbarkeit dieser Ansatze spielt dabei in allen Modulen eine be-
deutende Rolle. Die geférderten Projekte adressieren konkret benannte Hemmnisse bei der ErschlieBung
erheblicher Treibhausgasminderungspotenziale. Sie leisten durch ihre Umsetzungsorientierung sowie
die von ihnen ausgehenden direkten beziehungsweise angestol3enen Treibhausgasminderungen einen
Beitrag zur schrittweisen Erreichung der Klimaschutzziele der Bundesregierung. Daruber hinaus regen sie
zur Nachahmung und Umsetzung weiterer Klimaschutzaktivitaten an. Mit den durch diesen Férderaufruf
geforderten Projekten sollen Gber die Wirkdauer der MaBnahmen direkte beziehungsweise angestof3ene

Minderungen in Héhe von mindestens 1.000.000 Tonnen CO,-Aquivalent (brutto) eingespart werden.
Themenaufruf ,Klimaschutz durch Steigerung der Ressourceneffizienz”

Bis 15.09.2023 kdnnen Antragsberechtigte Projektskizzen zum Themenaufruf ,Klimaschutz durch Steige-
rung der Ressourceneffizienz” einreichen. Ziel der Projektmalinahmen ist die Umsetzungsbeschleuni-
gung beim Klimaschutz durch Ansatze, die darauf abzielen, die Kreislauffihrung zu erhéhen, den Res-

sourcenverbrauch zu reduzieren und Abfalle zu vermeiden und zu vermindern.
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Mogliche Projektinhalte kdnnten beispielsweise breit angelegte Unterstiitzungs- und Beratungsange-
bote zur Verlangerung der Lebens- bzw. Nutzungsdauer von Giitern und Produkten, aber auch Mal3nah-
men zum Abbau von Informationsdefiziten, QualifizierungsmalBnahmen, Bewertungskonzepte und -

tools sein.

- Weitere Informationen

FORSCHUNGSPREISE

Copernikus-Preis 2024

Stichtag: 12. Juli 2023 (Nominierungen)

Mit dem Copernicus-Preis sollen Forscherinnen und Forscher ausgezeichnet werden, die in der deutsch-
polnischen Forschungskooperation aktiv sind und die herausragende Leistungen in ihrem Forschungs-
gebiet als Ergebnis der Zusammenarbeit erzielt haben. Komplementare Expertise und Forschungstatig-
keit sowie gemeinsame Nutzung von Ressourcen, um Forschungsprobleme zu |6sen, sind elementare Be-
standteile dieser Leistungen. Die Ergebnisse der Zusammenarbeit sollten von hoher Bedeutung fir die
jeweilige Forschungscommunity sein und das Potenzial haben, neue Perspektiven in dem jeweiligen For-

schungsgebiet oder auch dariiber hinaus zu eréffnen.

Die Ausschreibung des Preises umfasst alle Fachbereiche. Das Preisgeld von 200 000 Euro wird jeweils zur
Halfte von DFG und FNP zur Verfligung gestellt und geht zu gleichen Teilen an die beiden Ausgezeichne-
ten. Die Mittel sollten dazu verwendet werden, die deutsch-polnische Forschungskooperation weiter zu

intensivieren.

Vorschlagsberechtigt sind promovierte Forscherinnen und Forscher, die an Hochschulen und/oder For-
schungseinrichtungen in Deutschland und Polen aktiv tdtig sind. Dariiber hinaus sind Eigennominierun-
gen moglich. Geeignete Kandidatinnen und Kandidaten muiissen promoviert sein und aktiv an einer 6f-
fentlichen deutschen beziehungsweise an einer polnischen Hochschule und/oder Forschungseinrich-

tung arbeiten. Nominierungen von weiblichen Personen sind ausdricklich erwiinscht.

- Weitere Informationen

Roman Herzog Forschungspreis Soziale Marktwirtschaft

Stichtag: 31.12.2023
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Das Roman Herzog Institut zeichnet mit dem Roman Herzog Forschungspreis Soziale Marktwirtschaft
Nachwuchswissenschaftler*innen aus, die sich in ihren Dissertationen oder Habilitationen mit der Zu-
kunftsfahigkeit der Sozialen Marktwirtschaft und damit mit den zentralen ordnungspolitischen Fragestel-
lungen des 21. Jahrhunderts auseinandersetzen. Jahrlich werden bis zu drei Preise in Hohe von 20.000,
10.000 und 5.000 Euro vergeben. Moglich sind sowohl Selbstbewerbungen als auch Vorschlage von Pro-

fessor*innen, Fakultaten und Instituten.

- Weitere Informationen

VERANSTALTUNGEN

EU/NKS ERC: Interviewtrainings Consolidator Grants 2023

Anmeldung ab 04.07.2023, 10:00 Uhr

Die Nationale Kontaktstelle ERC (NKS ERC) bietet auch in diesem Jahr fiir die ERC-Consolidator-Grant-An-
tragstellenden Trainings zur Vorbereitung auf die Interviews an. Die NKS-Trainings finden im August und
September online statt. Es werden allgemeine Vorbereitungstrainings sowie Kleingruppenschulungen
fur Antragstellende aller drei Domains (PE, LS und SH) angeboten. Die Platze sind schnell ausgebucht,

daher empfehlen wir, sich direkt nach Anmeldestart anzumelden.

- Weitere Informationen

EU/NKS Biookonomie und Umwelt: Horizont Europa Cluster 6 - Ihr Einstieg in die Fordermoglichkei-

ten im Bereich Biookonomie und Umwelt

Termin: 27. Juni 2023, 10:00 - 12:00 Uhr, Online

Das Cluster 6 in Horizont Europa bietet umfangreiche Ausschreibungen im Bereich ,Lebensmittel, Biooko-
nomie, natirliche Ressourcen, Landwirtschaft und Umwelt”. In dieser Informationsveranstaltung stellen
wir lhnen die Fordermdglichkeiten vor und werfen schon jetzt einen Blick auf die Ausschreibungen fir
das Jahr 2024. = Weitere Informationen
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NKS Biookonomie und Umwelt und Universitit Bayreuth: Infoveranstaltung zu Cluster 6 in Horizon

Europe ,,Lebensmittel, Biookonomie, natiirliche Ressourcen, Landwirtschaft und Umwelt

Termin: 29 Juni 2023, 14-15:30 Uhr, Online

Die Servicestelle Forschungsforderung der Universitat Bayreuth und die Nationale Kontaktstelle (NKS)
Biookonomie und Umwelt laden gemeinsam zu einer Informationsveranstaltung zu Cluster 6 des EU-For-

schungsrahmenprogramms Horizon Europe ein.

Teilnehmende der Veranstaltung erhalten einen Uberblick tiber Férdermdglichkeiten im Cluster 6 (Le-
bensmittel, Biookonomie, Natlirliche Ressourcen, Landwirtschaft und Umwelt) des Forschungsrahmen-
programms Horizon Europe. Neben Ausschreibungen im Cluster 6 stellt die NKS Bio6konomie und Um-

welt auch Foérdermdglichkeiten in den Partnerschaften und Missionen der EU-Forschungsférderung vor.

- Weitere Informationen

AKTUELLES ZUR NATIONALEN UND INTERNATIONALEN FORSCHUNGSPOLITIK

DFG: DFG begriifit EU-Ratsschlussfolgerungen zum wissenschaftlichen Publizieren

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) begrii3t die am Dienstag, dem 23. Mai 2023, vom Wettbe-
werbsrat der Europdischen Union angenommenen Ratsschlussfolgerungen zum wissenschaftlichen Pu-
blizieren.

Die unter dem Titel ,On high-quality, transparent, open, trustworthy and equitable scholarly publishing”
angenommenen Schlussfolgerungen enthalten nach Auffassung der gré3ten Forschungsférderorganisa-
tion und zentralen Selbstverwaltungseinrichtung fiir die Wissenschaft in Deutschland eine Reihe rich-
tungsweisender Empfehlungen. Diese werden von der DFG in einer parallel veroffentlichten Stellung-

nahme ausfihrlich kommentiert.

- Weitere Informationen

Européische Kommission: Jahresbericht iiber die Titigkeiten der EU im Bereich der Forschung und tech-

nologischen Entwicklung im Jahr 2022

Am 31. Mai 2023 hat die Europaische Kommission ihren "Jahresbericht tiber die Tatigkeiten der Europai-

schen Union im Bereich der Forschung und technologischen Entwicklung und (iber die Uberwachung
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von ,Horizont Europa” und ,Horizont 2020” im Jahr 2022" veréffentlicht und dem Europaischen Parla-

ment und dem Rat vorgelegt.

Der Bericht gibt einen Uberblick {iber die Forschungsaktivititen im Jahr 2022 vor dem Hintergrund der
politischen Entwicklungen, insbesondere mit Blick auf den Einmarsch Russlands in der Ukraine. Zudem
werden die Aktivitaten in den Bereichen griiner und digitaler Wandel, Wirtschaft und Industrie sowie Si-

cherheit und Internationale Zusammenarbeit zusammengefasst.

Hinsichtlich Horizon Europe wird die vollstandige Einflihrung der EU-Missionen im Jahr 2022 und die Ver-
offentlichung des Arbeitsprogramms 2023/24 im Dezember 2022 besonders hervorgehoben. Weiterhin
gibt es dem Bericht zufolge im aktuellen Arbeitsprogramm von Horizon Europe eine Steigerung der An-
zahl von Themen, mit denen die internationale Zusammenarbeit gefordert wird, von 20% auf 22%. Zu-
gleich wurde Artikel 22 Absatz 5 der Verordnung zu Horizon Europe zur Wahrung der EU-Interessen im
Zeitraum 2021-22 auf 49 Projekte angewendet.

Der Bericht liefert zudem detaillierte Daten zu Horizon Europe sowie eine Zusammenfassung zu Horizon
2020. Die Erfolgsrate von Antrdagen bei Horizon Europe ist bisher héher (15,9%) als sie bei Horizon 2020
war (11,9%). Laut EU-Kommission ware allerdings ein zusatzlicher Betrag von etwa 34,4 Mrd. Euro erfor-

derlich gewesen, um alle hochwertigen Projektantrage zu finanzieren.

Bis Ende 2022 wurden Vertrage fiir mehr als 5.500 Horizon Europe -Projekte unterzeichnet. Diese werden
mit durchschnittlich 3 Mio. Euro gefordert. 57% der bisher veranschlagten Férderung geht an Verbund-
projekte; Konsortien bestanden im Durchschnitt aus 12 Partnern. Aus den unter Horizon 2020 geférder-
ten Projekten resultierten mehr als 197.000 Peer-Review-Publikationen, etwa 3.200 Patentanmeldungen
und 2.300 Patentvergaben. Ende 2022 waren 41% der Horizon 2020 -Projekte noch aktiv.

— zum Jahresbericht 2022 (pdf-download)

EU: UK verlingert erneut Garantiezusage fiir Beteiligte an Horizont Europa-Projekten

Die Regierung des Vereinigten Konigreichs (UK) hat erneut eine Verlangerung ihrer Unterstiitzung fir
Horizont Europa-Antragstellende angekiindigt. Die Garantiezusage gilt jetzt fiir alle Ausschreibungen mit
einer Einreichungsfrist bis Ende September 2023.

- Weitere Informationen
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Wir freuen uns Uber Ihr Interesse, stehen Ihnen jederzeit flir Fragen zur Verfligung und beraten und un-

terstltzen Sie bei hren Antragen.

Bitte planen Sie je nach Einreichungsfrist und Grof3e des Projekts geniigend Zeit ein, damit wir Sie

optimal unterstiitzen und die erforderlichen Ablaufe koordinieren kénnen.
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	Die Philipp Schwartz-Initiative (PSI) ist ein Förderprogramm der Alexander von Humboldt-Stiftung zur Unterstützung von Forschenden, die in ihren Herkunftsländern erheblicher und anhaltender persönlicher Gefährdung ausgesetzt sind.
	Mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes schafft die Alexander von Humboldt-Stiftung ein Sonderprogramm für iranische Forschende, die sich aufgrund der aktuellen Situation in ihrem Herkunftsland mit zunehmenden Problemen in der Ausübung ihrer wissensch...
	Mithilfe ca. 20 verfügbarer Förderungen versetzt das Sonderprogramm Iran der Philipp Schwartz-Initiative Hochschulen und Forschungseinrichtungen in Deutschland in die Lage, akut gefährdete iranische Wissenschaftler*innen im Rahmen eines Forschungsstip...
	Bei Interesse, an der Universität Bayreuth eine Person aufzunehmen wenden Sie sich bitte an das International Office der UBT
	Ausschreibungen
	DFG: NSF-DFG Lead Agency Opportunity on Collaborative Research on Climate Change  (NSF-DFG GEO)
	Deadline: ongoing submission possible
	Recognising the importance of international collaborations in promoting scientific discoveries, the US National Science Foundation (NSF) and the Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG, German Research Foundation) have signed a Memorandum of Understandin...
	US-German collaborations are invited to submit joint proposals in the areas covered by NSF/GEO participating programmes (see NSF Dear Colleague Letter NSF 23-113) and the DFG’s review boards (Fachkollegien) 313, 314, 315, 316, 317-01, and 318 of the D...
	Proposals can be submitted on a continuous basis. However, please refer to NSF-GEO programmes for specific timing of deadlines.
	( Further information


	DFG: Open Research Area for the Social Sciences – Pre-call Announcement
	Call opening: June 2023
	Provisional Deadline: November 2023
	This pre-call announcement is being issued to allow interested researchers to begin discussions with potential research partners prior to the formal launch of the funding opportunity.
	The ORA was created to strengthen international cooperation in social sciences by funding high-quality research projects. The Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG, German Research Foundation) will support the participation of researchers based in Germ...
	Four funding organisations will participate in this eighth ORA competition: the Agence nationale de la Recherche (ANR, France), the Deutsche Forschungsgemeinschaft (Germany), the Economic and Social Research Council (ESRC, United Kingdom), and the Soc...
	The Japan Society for the Promotion of Science (JSPS) will again collaborate with the ORA as an associate partner. Applicants to the ORA call may seek partnerships with Japanese researchers. Researchers affiliated with Japanese research institutions w...
	Proposals will be accepted for research projects in any area of the social sciences. Proposals must involve researchers from at least three of the four main participating countries (Canada, France, Germany and the United Kingdom). Projects must involv...
	( Further information


	DFG: TWAS-DFG Cooperation Visits Programme
	Stichtag: 6. September 2023
	Auf Grundlage der Vereinbarung mit The World Academy of Sciences for the Advancement of Science in Developing Countries (TWAS) macht die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler an deutschen wissenschaftlichen Ein...
	Die DFG zahlt an die gastgebende Einrichtung eine monatliche Pauschale von 2350 Euro zur Deckung der Aufenthaltskosten des Gastes und seiner Visakosten. Zusätzlich werden die Flug- und Bahnkosten des Gastes für An- und Abreise bis zu einem Betrag von ...
	Antragsvoraussetzungen aufseiten der Gastwissenschaftlerinnen und -wissenschaftler sind:
	 Herkunft aus einem Land Subsahara-Afrikas
	 Forschungstätigkeit an einer Universität oder Forschungseinrichtung in einem Land Subsahara-Afrikas
	 Erlangung der Promotion nicht vor dem Jahr 2018. Gastwissenschaftlerinnen mit Kindern dürfen pro Kind zwei Jahre (insgesamt maximal sechs Jahre) früher die Promotion erlangt haben.
	 Keine aktuelle Tätigkeit in Deutschland oder laufende Forschung mit dem Gastgeberinstitut
	 Für die Wiederholung von Aufenthalten, vor allem mit dem Ziel der Ausarbeitung gemeinsamer Forschungsprojekte, steht das DFG-Förderinstrument Aufbau internationaler Kooperationen zur Verfügung
	( Weitere Informationen


	BMBF: Förderrichtlinie: Auf- und Ausbau europäischer F&I-Verbünde in Pfeiler II von Horizont Europa
	Nächster Stichtag: 30. September 2023
	Unter dem zweiten Pfeiler werden Forschung und Innovation, die sich mit gesellschaftlichen Herausforderungen und industriellen Technologien in Bereichen wie Gesundheit, Digitalisierung, Klima, Energie, Mobilität, zivile Sicherheit, Lebensmittel und na...
	Planen Sie die Koordination eines Verbundprojektes in der zweiten Programmsäule von Horizont Europa? Dann können Sie jetzt wieder Fördergelder für die Vorbereitungsphase ihres Antrages beantragen. Das BMBF unterstützt gezielt Forschende an deutschen E...
	( Weitere Informationen


	BMWK: Förderaufruf "Klimaschutz durch Steigerung der Ressourceneffizienz"
	Stichtag: 15.09.2023
	Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz fördert umsetzungsorientierte, nicht-investive Projekte zur Entwicklung und Erprobung innovativer Ansätze im Klimaschutz sowie deren bundesweite Verbreitung und Verankerung.
	Mit dem Förderaufruf für innovative Klimaschutzprojekte soll:
	 die Entwicklung und pilothafte Erprobung innovativer Ansätze im Klimaschutz initiiert (Modul 1),
	 die Verstärkung bereits pilothaft erprobter, erfolgreicher Ansätze durch eine bundesweite Verbreitung erreicht (Modul 2) sowie
	 die systematische lokale Verankerung und breite Umsetzung von ambitioniertem Klimaschutz in bundesweit tätigen Organisationen verstärkt werden (Modul 3)
	Die bundesweite Anwendbarkeit und Sichtbarkeit dieser Ansätze spielt dabei in allen Modulen eine bedeutende Rolle. Die geförderten Projekte adressieren konkret benannte Hemmnisse bei der Erschließung erheblicher Treibhausgasminderungspotenziale. Sie l...
	Themenaufruf „Klimaschutz durch Steigerung der Ressourceneffizienz“
	Bis 15.09.2023 können Antragsberechtigte Projektskizzen zum Themenaufruf „Klimaschutz durch Steigerung der Ressourceneffizienz“ einreichen. Ziel der Projektmaßnahmen ist die Umsetzungsbeschleunigung beim Klimaschutz durch Ansätze, die darauf abzielen,...
	Mögliche Projektinhalte könnten beispielsweise breit angelegte Unterstützungs- und Beratungsangebote zur Verlängerung der Lebens- bzw. Nutzungsdauer von Gütern und Produkten, aber auch Maßnahmen zum Abbau von Informationsdefiziten, Qualifizierungsmaßn...
	( Weitere Informationen



	Forschungspreise
	Copernikus-Preis 2024
	Stichtag: 12. Juli 2023 (Nominierungen)
	Mit dem Copernicus-Preis sollen Forscherinnen und Forscher ausgezeichnet werden, die in der deutsch-polnischen Forschungskooperation aktiv sind und die herausragende Leistungen in ihrem Forschungsgebiet als Ergebnis der Zusammenarbeit erzielt haben. K...
	Die Ausschreibung des Preises umfasst alle Fachbereiche. Das Preisgeld von 200 000 Euro wird jeweils zur Hälfte von DFG und FNP zur Verfügung gestellt und geht zu gleichen Teilen an die beiden Ausgezeichneten. Die Mittel sollten dazu verwendet werden,...
	Vorschlagsberechtigt sind promovierte Forscherinnen und Forscher, die an Hochschulen und/oder Forschungseinrichtungen in Deutschland und Polen aktiv tätig sind. Darüber hinaus sind Eigennominierungen möglich. Geeignete Kandidatinnen und Kandidaten müs...
	( Weitere Informationen


	Roman Herzog Forschungspreis Soziale Marktwirtschaft
	Stichtag: 31.12.2023
	Das Roman Herzog Institut zeichnet mit dem Roman Herzog Forschungspreis Soziale Marktwirtschaft Nachwuchswissenschaftler*innen aus, die sich in ihren Dissertationen oder Habilitationen mit der Zukunftsfähigkeit der Sozialen Marktwirtschaft und damit m...
	( Weitere Informationen



	Veranstaltungen
	EU/NKS ERC: Interviewtrainings Consolidator Grants 2023
	Anmeldung ab 04.07.2023, 10:00 Uhr
	Die Nationale Kontaktstelle ERC (NKS ERC) bietet auch in diesem Jahr für die ERC-Consolidator-Grant-Antragstellenden Trainings zur Vorbereitung auf die Interviews an. Die NKS-Trainings finden im August und September online statt. Es werden allgemeine ...
	( Weitere Informationen


	EU/NKS Bioökonomie und Umwelt: Horizont Europa Cluster 6 – Ihr Einstieg in die Fördermöglichkeiten im Bereich Bioökonomie und Umwelt
	Termin: 27. Juni 2023, 10:00 – 12:00 Uhr, Online
	Das Cluster 6 in Horizont Europa bietet umfangreiche Ausschreibungen im Bereich „Lebensmittel, Bioökonomie, natürliche Ressourcen, Landwirtschaft und Umwelt“. In dieser Informationsveranstaltung stellen wir Ihnen die Fördermöglichkeiten vor und werfen...


	NKS Bioökonomie und Umwelt und Universität Bayreuth: Infoveranstaltung zu Cluster 6 in Horizon Europe „Lebensmittel, Bioökonomie, natürliche Ressourcen, Landwirtschaft und Umwelt“
	Termin: 29 Juni 2023, 14-15:30 Uhr, Online
	Die Servicestelle Forschungsförderung der Universität Bayreuth und die Nationale Kontaktstelle (NKS) Bioökonomie und Umwelt laden gemeinsam zu einer Informationsveranstaltung zu Cluster 6 des EU-Forschungsrahmenprogramms Horizon Europe ein.
	Teilnehmende der Veranstaltung erhalten einen Überblick über Fördermöglichkeiten im Cluster 6 (Lebensmittel, Bioökonomie, Natürliche Ressourcen, Landwirtschaft und Umwelt) des Forschungsrahmenprogramms Horizon Europe. Neben Ausschreibungen im Cluster ...
	( Weitere Informationen



	Aktuelles zur nationalen und internationalen Forschungspolitik
	DFG: DFG begrüßt EU-Ratsschlussfolgerungen zum wissenschaftlichen Publizieren
	Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) begrüßt die am Dienstag, dem 23. Mai 2023, vom Wettbewerbsrat der Europäischen Union angenommenen Ratsschlussfolgerungen zum wissenschaftlichen Publizieren.
	Die unter dem Titel „On high-quality, transparent, open, trustworthy and equitable scholarly publishing” angenommenen Schlussfolgerungen enthalten nach Auffassung der größten Forschungsförderorganisation und zentralen Selbstverwaltungseinrichtung für ...
	( Weitere Informationen

	Europäische Kommission: Jahresbericht über die Tätigkeiten der EU im Bereich der Forschung und technologischen Entwicklung im Jahr 2022
	Am 31. Mai 2023 hat die Europäische Kommission ihren "Jahresbericht über die Tätigkeiten der Europäischen Union im Bereich der Forschung und technologischen Entwicklung und über die Überwachung von „Horizont Europa“ und „Horizont 2020“ im Jahr 2022" v...
	Der Bericht gibt einen Überblick über die Forschungsaktivitäten im Jahr 2022 vor dem Hintergrund der politischen Entwicklungen, insbesondere mit Blick auf den Einmarsch Russlands in der Ukraine. Zudem werden die Aktivitäten in den Bereichen grüner und...
	Hinsichtlich Horizon Europe wird die vollständige Einführung der EU-Missionen im Jahr 2022 und die Veröffentlichung des Arbeitsprogramms 2023/24 im Dezember 2022 besonders hervorgehoben. Weiterhin gibt es dem Bericht zufolge im aktuellen Arbeitsprogra...
	Der Bericht liefert zudem detaillierte Daten zu Horizon Europe sowie eine Zusammenfassung zu Horizon 2020. Die Erfolgsrate von Anträgen bei Horizon Europe ist bisher höher (15,9%) als sie bei Horizon 2020 war (11,9%). Laut EU-Kommission wäre allerding...
	Bis Ende 2022 wurden Verträge für mehr als 5.500 Horizon Europe -Projekte unterzeichnet. Diese werden mit durchschnittlich 3 Mio. Euro gefördert. 57% der bisher veranschlagten Förderung geht an Verbundprojekte; Konsortien bestanden im Durchschnitt aus...
	( zum Jahresbericht 2022 (pdf-download)

	EU: UK verlängert erneut Garantiezusage für Beteiligte an Horizont Europa-Projekten
	Die Regierung des Vereinigten Königreichs (UK) hat erneut eine Verlängerung ihrer Unterstützung für Horizont Europa-Antragstellende angekündigt. Die Garantiezusage gilt jetzt für alle Ausschreibungen mit einer Einreichungsfrist bis Ende September 2023.
	( Weitere Informationen



